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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Der la ndliche Raüm in Baden-Wü rttemberg ümfasst nahezü 75 Prozent der Landesfla che. Er bildet ein 
sehr vielfa ltiges Wirtschafts- ünd Sozialgefü ge ünd spielt aüfgründ reichhaltiger natü rlicher Ressoürcen 
ünd Gegebenheiten, Lebensra üme ünd kültüreller Traditionen eine große Rolle in der Entwicklüng 
ünseres Landes. Die Landsiedlüng Baden-Wü rttemberg GmbH nützt dieses enorme Potenzial ünd 
positioniert sich als ümfassender Dienstleister in der la ndlichen Entwicklüng, der Regionalentwicklüng 
ünd des Regionalmanagements sowie in der Gründstü cksentwicklüng ünd im Gründstü cksmanagement. 

Die Landsiedlüng ist ein Ünternehmen mit Tradition: Es würde 1932 gegrü ndet ünd stellte bereits in den 
30er Jahren Siedlüngsland bereit. Die Landsiedlüng hat die Aüfgabe, zür Verbesserüng der 
Lebensverha ltnisse in la ndlich gepra gten Gebieten beizütragen. Sie ist das gemeinnü tzige 
Siedlüngsünternehmen des Landes Baden-Wü rttemberg ünd verfü gt ü ber einen jahrzehntelangen 
Erfahrüngsschatz in der Entwicklüng des la ndlichen Raümes.  

Die Gesellschaft wird vor allem dann eingesetzt, wenn ein besonderes Landesinteresse einen 
koordinierten Einsatz der Spezialisten fü r Agrarstrüktür, Gründstü cksverkehr, sta dtebaüliche Planüngen 
ünd Sanierüngen ünd die Süche von Ersatzfla chen erfordert. 

Der Flüghafen, die Messe Stüttgart, Aütobahnbaüten ünd Bündesstraßen, Leitüngs- ünd Bahntrassen,  
-fast alle Planüngen im Land, die große Eingriffe in die landwirtschaftlichen Fla chen verürsachen-, 
würden mit Hilfe des von der Landsiedlüng betreüten Bodenfonds des Landes realisiert. Aktüell 
ünterstü tzt die Gesellschaft ü.a. die vom Hochwasser zersto rte Gemeinde Braünsbach oder hilft bei der 
Verlagerüng eines Ü büngsgela ndes fü r die Elitetrüppe der Bündeswehr, üm die Erweiterüng des 
Forschüngsgela ndes der Fa. Bosch in Malmsheim zü gewa hrleisten. 

Ünsere Tochtergesellschaften - WEBW Neüe Energie GmbH, Fla chenagentür Baden-Wü rttemberg GmbH 
ünd AgriBW GmbH - ünterstü tzen diese Aüfgabenstellüng in ihren jeweiligen Ünternehmensbereichen 
z.B. mit der Planüng ünd Realisierüng regenerativer Energieprojekte ünd der Schaffüng ünd Vermittlüng 
von natürschützrechtlichen Aüsgleichsfla chen ünd Ö kopünkten. 

 

 

http://windbw.de/index.php?aktuelles
https://www.flaechenagentur-bw.de/
http://www.agribw.de/
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN-CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

 

http://www.win-bw.com/
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3. Ünsere Schwerpünktthemen 

KÜNFTIGE SCHWERPUNKTE UNSERER NACHHALTGKEITSARBEIT 

Im kommenden Jahr konzentrieren wir üns schwerpünktma ßig aüf die folgenden Leitsa tze der WIN-

Charta: 

• Leitsatz 02: Mitarbeiterwohlbefinden 

• Leitsatz 05: Energie ünd Emissionen 

• Leitsatz 11: Regionaler Mehrwert 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Züfriedene ünd motivierte Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter sind die Gründlage fü r gütes, effizientes, 

o konomisches ünd o kologisches Denken ünd Handeln. Fü r ein Dienstleistüngsünternehmen sind 

qüalifizierte, motivierte ünd züfriedene Mitarbeiter die wichtigste Ressoürce. 

Üm eine za hlbare Nachhaltigkeit bei Energie ünd Emissionen zü erreichen, ist es notwendig, dass aüch 

energietechnische Geringverbraücher oder emissionstechnische Kleinerzeüger die Zeichen der Zeit 

erkennen ünd die richtigen Maßnahmen ein- ünd ümsetzen, damit spa tere Generationen davon 

profitieren ko nnen ünd nicht Altlasten schültern mü ssen. 

Ünser Ünternehmen hat seinen Foküs aüf den regionalen la ndlichen ünd landwirtschaftlichen Raüm 

gerichtet. Deshalb ist es fü r üns ein Mehrwert, wenn die la ndlichen ünd landwirtschaftlichen Fla chen 

nachhaltig, effizient ünd ümweltgerecht genützt werden. Ö kologische Maßnahmen sollen die Pflanzen- 

ünd Tierwelt ünd die Bodenfrüchtbarkeit erhalten. Mit gezielten Investitionen sollen neüe Lebensra üme 

ünd neüe Vegetationsbereiche integriert in eine nachhaltige Landwirtschaft geschaffen werden. 
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4. Zielsetzüng zü ünseren Schwerpünktthemen 

Schwerpunktthema Mitarbeiterwohlbefinden – Leitsatz 02 

WO STEHEN WIR? 

Ünser Ünternehmen bescha ftigt ca. 50 Mitarbeitende in den ünterschiedlichsten Fachgebieten in Voll- ünd 

Teilzeit an vier Standorten in Baden-Wü rttemberg. Ünsere Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter sind ünsere 

wichtigste Ressoürce. Die Arbeitspla tze sind mit o ffentlichen Verkehrsmitteln güt erreichbar, züdem 

modern ünd ergonomisch aüsgestattet.  

Im Rahmen der berüflichen Gesündheitsfo rderüng bieten wir Vortra ge ünd Maßnahmen an. Aüch 

kooperieren wir hier mit Institüten des Landes Baden-Wü rttemberg. 

Berüfliche Weiterbildüng ist sehr wichtig, weshalb ünsere Mitarbeitenden ja hrlich 1 -2 Weiterbildüngs-

maßnahmen dürchlaüfen sollen. 

 

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Mit einem Leitfaden fü r die berüfliche Weiterbildüng wollen wir den Mitarbeitenden aüfzeigen wie 

wichtig berüfliche Weiterbildüng ist ünd wie entsprechende Angebote genützt ünd ümgesetzt werden 

ko nnen. 

In Züsammenarbeit mit einem externen Ünternehmen fü r das berüfliche Gesündheitsmanagement bieten 

wir diverse Informations- ünd Mitmachveranstaltüngen an, welche sich positiv aüf die Gesündheit der 

Mitarbeitenden aüswirken soll. 

 

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Erstellüng des Leitfadens fü r berüfliche Weiterbildüng in 2018 

• Informationsveranstaltüng ünd Workshop fü r Mitarbeiter hinsichtlich Stressbewa ltigüng in 2018 

• Teilnahme mit einem mo glichst großen, heterogenem Team an einen Stadtlaüf  (z.B. b2rün, 

Stüttgart) in 2018 
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Schwerpunktthema Energie und Emissionen – Leitzsatz 05 

WO STEHEN WIR? 

Als Dienstleistüngsünternehmen in meist gemieteten Ra ümen ist in diesem Bereich ünser Potential 

beschra nkt. Am Standort in Freibürg, wo wir 2 Bü roetagen mit ca. 440 m² Bü rofla che besitzen, sind noch 

ca. 50 Jahre alte Fenster eingebaüt. 

Die Leüchtmittel sind herko mmlich ünd noch nicht aüf LED ümgestellt. 

An den Standorten Stüttgart ünd Donaüeschingen kooperieren wir mit dem Mietwagenanbieter 

Stadtmobil, damit wir keinen eigenen Führpark ünterhalten mü ssen. 

Ünsere Mitarbeiter erhalten, wenn sie den o ffentlichen Personennahverkehr nützen einen finanziellen 

Züschüss. 

 

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Energieeinsparüng dürch Einbaü neüer moderner Fenster in den beiden Bü roetagen in Freibürg in 2018.  

Ersatz von defekten Leüchtmitteln dürch LED-Technik.  

Nützüng von Mietwagen mit E-Antrieb soweit mo glich.  

Effizienter Einsatz der Klimagera te. 

 

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Deütliche Senküng des Energieverbraüchs in Freibürg 

• Minderüng des Energieverbraüchs am Standort Stüttgart 

• Einsatz von E-Mobilita t bei Gescha ftsreisen 
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Schwerpunktthema Regionaler Mehrwert – Leitsatz 11 

WO STEHEN WIR? 

Ü berwachüng, Vermittlüng ünd Gestaltüng des Marktes fü r landwirtschaftliche Nützfla chen ünd 

Hofstellen. 

Entwicklüng von o kologischen regionalen Maßnahmen, welche sehr stark zü einer gro ßeren Vielfalt bei 

Pflanzen ünd Tieren beitra gt. 

Vermeidüng des stetig steigenden Fla chenverbraüchs dürch Nützüng ünd Ümsetzüng der sta dtebaülichen 

Sanierüngsmo glichkeiten. 

 

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Aüfbaü von Personalkapazita t im Bereich landwirtschaftliches Gründstü cksmanagemet.  

Süche nach geeigneten Fla chen fü r o kologische Aüsgleichsmaßnahmen in fü r Landwirtschaft weniger 

relevanten aber o kologisch besonders wichtigen Bereichen. 

Kapazita tsaüsbaü im Bereich Sta dtebaüliche Sanierüng. 

 

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Verkaüf von 2 Mio. Ö kopünkten fü r Aüsgleichsmaßnahmen. 

• Weitgehende Fertigstellüng der Sanierüng der Weinbergtrockenmaüern in Roßwag. 

• Erfolgreiche Begleitüng der Dorfsanierüng in Braünsbach (Jahrhünderthochwasser). 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Gleichbehandlüng beider Geschlechter 

• „Eqüal Pay“ 

LEITSATZ 02 – MITARBEITERWOHLBEFINDEN 

Schwerpünktthema 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

Berü cksichtigüng aller Ansprüchsgrüppen bei allen betrieblichen Prozessen 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Bereitstellüng von Aüsgleichsfla chen dürch Ö kopools ünd Schaffüng vorgezogener 

Aüsgleichsmaßnmahmen (Ö kokonto) 

• Redüzierüng des Energieverbraüchs 

LEITSATZ 05 – ENERGIE UND EMISSIONEN 

Schwerpünktthema 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Nachhaltigkeit ünd Transparenz in der kompletten Wertscho pfüngskette 

• Ü bernahme der Verantwortüng fü r ünsere Leistüngen ünd Prodükte 
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Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Weiterer Aüsbaü der Sparte Ö kopool 

• Weiterbildüng der Mitarbeiter 

 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Hofbo rse - Plattform fü r Hofstellen - versta rken 

• Innovative Energieversorgüng von Gewerbe- ünd Wohngebieten entwickeln ünd anbieten 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Öffene ünd transparente Prozesse im Finanzwesen 

• Wahrüng des 4-Aügen-Prinzips 

 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Anwendüng des Corporate Governance Kodex 

• Ja hrliche Innenrevision mit wechselnden Schwerpünkten 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Schwerpünktthema 
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LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Erweiterüng der Beratüngen hinsichtlich des Tierwohls bei neüen Investitionen in der Tierhaltüng  

(z. B. ünküpierte Hü hner) 

• Zünehmende Aüfgabe von Hofstellen – Wege ünd Maßnahmen finden, üm eine Weiter- oder 

Ümnützüng der Hofstellen zü sichern ünd damit Investitionen ünd Arbeitspla tze im la ndlichen Raüm 

zü erhalten. 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

DIESES PROJEKT WOLLEN WIR UNTERSTÜTZEN  

Wir unterstützen die Aktionswoche Geodäsie in Baden-Württemberg 

Wo steht mein Haüs? Wie weit ist es bis nach China? Wie groß ist Gro nland? Wie entsteht eine Karte? 
Warüm ist Geoda sie so wichtig fü r ünser allta gliches Leben? Was hat Geoda sie mit GPS, Highspeed-
Internet, aütonomen Fahren, Stromtrassen, Hochwasserschütz ünd Verbrechensbeka mpfüng zü tün? Ünd 
wie wird man eigentlich Geoda t? 

Dies ünd vieles mehr wird wa hrend der Aktionswoche Geoda sie Baden-Wü rttemberg erkla rt. Ünter dem 
Motto „Faszination Erde – Deine Zükünft“ ko nnen Schü lerinnen, Schü ler ünd alle Interessierten den 
Geoda tinnen ünd Geoda ten aüs Verwaltüng, Wirtschaft, Berüfs- ünd Hochschülen ünd Vermessüngsbü ros 
ü ber die Schülter schaüen ünd selbst aüsprobieren, wie man in diesem Zükünftsberüf arbeitet. 

Die Aktionswoche richtet sich vor allem an interessierte Schü lerinnen ünd Schü ler aller Schültypen ünd 

–stüfen ünd soll bei diesen das Interesse an technisch orientierten Aüsbildüngsberüfen wecken ünd so 

die besondere ingenieürtechnische Kompetenz des Lands ünd den Berüfsnachwüchs in MINT Berüfen 

nachhaltig sichern. 

Die Aktion würde erstmals am 14. Jüli 2017 ünter anderen vom Schirmherr der Aktionswoche, dem 

Minister für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg, Peter Hauk MdL, ünd 

dem Technischen Bürgermeister der Landeshauptstadt Stuttgart, Dirk Thürnau, im Stüttgarter 

Rathaüs ero ffnet. Die Aktionswoche soll fortan jedes Jahr stattfinden. 

 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Die Landsiedlüng ist Partner der Aktionswoche ünd war an der Ero ffnüng der Aktionswoche pra sent. Sie 

hat die ü ber 157 Veranstaltüngsangebote in Baden-Wü rttemberg dürch den fü r das Ünternehmen 

mo glichen Ho chstspendensatz von 1.000.-€ ünterstü tzt (Teilnehmernümmer 44, Partnerpaket Gold). 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Petra Nagel 

 

Impressum 

Heraüsgegeben am 08.01.2018 von 

Landsiedlüng Baden-Wü rttemberg GmbH  

Herzogstr. 6 A, 70176 Stüttgart 

Telefon: 0711-6677-4140 

Fax: 0711-6677-3195 

E-Mail: petra.nagel@landsiedlüng.de 

Internet: www.landsiedlüng.de 

 

 


